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? 1Italien ersucht was unsere Soldaten Verhandlungen werdenNompromiZz zwischen
Spanien u. Veutschlanö

Die Mutter dcS Königs soll den
Etreit zwischen den Ländern gc

schlichtet haben. "

Die Wirren im
. Innern Nuhlanös
Vritischcr" Konsul in Moskau gcfan-ge- n;

die ersten amcrikani
scheu Bcrlnste.

BnaM ,
'

StoZHIitt, 25. Sept. Hier heute
eingetroffene Meldungen besagen
daß der britische Konsul Lackhardt
im sti'ciul zu Äoskau inhaftiert ist.
Tas dortige amerilanische. Konsulat
wird von Trut'pcn der Roten Garde
bciuacht.

Großfürst Michael wurde von den
Boljhcviki am 9. September verhaf.
tet. So nieldet eine heutige Depesche
aus Perni.

Petrograd Tcpcschcn melden, iajj
Soviet Streitkräfte Uralsk genoin.
wen haben: doch heißt es. ,dak sich

1

Nann es nicht
! genug loben,

erklart Swanda

Taulae endet zehnjährige Leiden,
- nachdem fast alle Hoffnung

aufgegkben - war. .

Es ist baö Verdienst bo Ta.
lac und das meiner Freunde, daß
ich wieder gesund wurde und denen
ich meine Heilung zn verdanken
habe", sagte kürzlich Charles fr
Swnnda von 34G8 südliche 13.

Straße, Omaha, während er sich

in der - Shernrnn & McConncll
Apotheke befand. ,

Ich wurde nich, nur von mei
nen Leiden erlöst", fuhr er fort,

sondern ich fühle so gesund als je
in meinem Leben, und habe be-

reits 12 Psund von meinem der
lorcnen Gewicht zurück erlangt.
Ich litt mt Unverdauung und Ver
stopfung für zehn Jahre. Mein
Zustand wurde tatsächlich chronisch
lind mein ganzes Sustem schien in
schlechtem Zustande zu sein. Ich
hatte gar keinen Appetit und habe
nur. gegessen, um mich aufrecht zu
erhalten, nicht

'

etwa, weil es mir
gut bekommen hätte. Ich wurde
von, Gas aufgeblasen, bis ich fast
erstickte: hatte schreckliche Schmerzen
in der Magenftnibe und war oft.
mals so übel, daß ich kaum etwas
in mir halten konnte, was ich gegcs.
scn. Etwa einmal die Woche war
ich fast überkommen mit Kopf
mmcrzcn uno war oilinois w

schwindelig, das; ich kaum aufrecht
stehen konnte. Ich verlor 30 Pfund
an Gewicht und habe fast olle

Hoffnung aufgegeben, daß ich je
mals etwas finde, vas Mir helfen
könnte. ,

Aber Tanlac und die Tanlac
Tableten haben mich wieder in
enteil Zustand versetzt. Mein Appc

..J- - Tlin .reyrre zurucr oei meiner
Flasche. Jetzt esse ich wie ein Wols
und alles scheint mir gut zu bekam

mcn und ich fühle niemals einen
Schmerz oder Unwohlsein irgend
welcher Art nach meinen Mahlzei
ten. Kopfschmerzen und Schwindel
sind verschwunden und ich kann jetzt
den ganzen Tag hart' arbeiten,
ohne ermüdet in werden, nur auf
natürlichem Wege. Ich schlafe jede
Nacht gut und fühle allezeit fein.
Ich kann nicht genug Gutes über
Tanlac sagen, nach all dem, was
es sür mich cletan hat. und ich zö

gerc nicht, es Jedermann zu em
ijeblciv."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von der Sherman & McConnell.

Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße: Owl Trug Company. 16.
und Harney Straße: Harvard Phar
macy, 24. und ffarnam Straße;
nordöstliche Ecke 19. und Farnam
Straße, und West End Pharmocy.
49. und Dodge Straße, unter per
sönlicher Leitung eines Spezial Tan
lac Vertreters, und in SüdOmaha
bei der Forrest & Meany Trug Co.

(Anz)

Stockers und Feeders, seit.

Prime Feeders, 13.2515.50.
Giitc bis beste Feeders, 10.50
11.00.
Mittelmäßige. 9,0010,25.
Gewöhnliche. 6.007.50.
Gute bis beste StockerS. 10.00
11.50.

- Stock, Hcifers, 7.008.50.
Stock Kühe. 6.007.50. .

Veal Kälber, '6.0013.50.
Stock Kälber. 7.0011.00.
Bulls und Stags. 8.00 9.5.

Schweine Zufuhr 7.000; Markt 10
15c niedriger.

Durchschnittspreis. 18.80 1 5.85.
Höchster Preis, 10.35..

Schafe Zufuhr 33,000; Marlt fest.

Lämmer. 16.5s) 16.00.
Mittelmäßige bis gute, 14.00

IO.IO.
Feeder Lammer, n.tb lo.to.
Jährlinge, gute tni befie 12.80
13.00.
Mittelmäßige Jährrmgs, 15.00

12.50.
Feeder Jährlinge, 12.00 1 2.75.
Wetter Feeders, 11.7512.85.
Mutterschafe, gute bis m,?Jmäh!.
te, 9.259.75.
Mutterschafe, mittim W gute.
9.009.25.
Feeder Mutterschafe 8.009.00.

Chicag, Marktbericht.

Chicngo Jll.. 25. Sept.
Rindvieh Zufuhr 18,000; Markt

flau und unregclm. niedriger.
Höchster Preis. 19.60.

Schweine Zufuhr 13.000. Durch.
schnittlich 5c niedriger.
Durchschnittspreis. 1 8.6019.70.
Höchster Preis. 20.00.

Schafe Zufuhr 32.000; Markt fest
und 25c niedriger.
Höchstr Preis. 18.00.

Ksa, City Marklbnicht.
'.Kansas City, 25. Sept.

Rindvieh Zufuhr 19.000; .Markt
flau und unregelmäßig niedriger.
Kühe und StockerS unregelmäßig
und flau. Kälber fest biz schwach

Schweine Zufuhr 12.000; Markt
25 35c unterm gestrigen !3rti.
TurchschnittprS, 18.W-W.- U.

Dieses) ?

W Cabinet
chöne w

Columbia
Grafonola

ausgestattet mit individnellen Re
cord , Ständen und Ejdftor:
vollständig mit 12 Auslesungen 6
Doppel Disc Necorden.

s" VDi..,, iwnfAX

l
1 .(

TIIIW, frriTrTpJII I i

" '
' mZcWLm m Lj. :1 tru -

f fjidjr Wiy'

Diese vollständige
Attsstattttna
nur $12&1Ö

Zahlbar $1.50 per Woche.

Ties ist Ihre Gelegenheit. Geld
zn sparen an einem Eolnnibia
Grafonola, denn Preise werden
sicher in die Höhe gehen, in Anbe
tracht des Mangels an Arbeitern,
Material und wegen der Kriegs
steuern. Schieben Sie es nicht
auf. Sprechen Sie morgen vor
und lassen Sie uns eine von diesen
Ausstattungen in Ihr Heim sen
den.

Wir haben andere Modelle in
Grafonolas zu Preisen, die jeder
Geldbörse angepaßt sind,

20.00, ?;2.50, $150,
$90 und aufwärts. "

Wir führen ein vollständiges
Lager von Eolulubia Recorden,
einheimische solvohl wie ouölän
dische. und laden Sie ein. unser
Grafonola Tepartenient auf dem
Hauptflur zu besuchen und Lieb
lingsstücke auszmvählen auf dein
Columbia. Recorde gesandt auf
Zustimmung. Kataloge auf Ver
langen geliefert. Oktober Recor
de jetzt zum Verkauf. .

SCHM0LLER & QUELLER

Ziarnam
nn--

PUH0 C0, TounlflS
Ttt.

Eiratzk, löSJ.
'Klein, und Großhandlungs

Verteiler für ?iebraöla, Iowa und
Süd Takota.

Höchster Preis, 19.65.
Schafe Zufuhr 20,000; Markt fest

und 25c niedriger.
Lämmer, höchster Preis, 17.50. j

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo., 25. Sept.

Ruidvieh-Zufuh- r. 40000; Markt
langsam. 10 15c niedriger.

Schweine Zufuhr 7,500; Markt
10c niedriger.

Durchich,:ik7,spr?iö, 18.5') 19.L0.
Höchftrc Priö, 19.75,.

Schciie 7,500; MA rrtdr.

Crnalia Kkrtndcwkkt.
Ciiuihc, mtb., 25. eefr.

Hart W,:z?n gelb)
f,t. 1 2.1ö. .

Nr. 2 2.15.
Nr. 4 2.01.

Frübjahrs.Weizen '
Nr. 1 2.12.
Nr. k Gemisch? 2 01.

WeißeS Coru
Nr. 2 1.78.
Nr. 3 1.75.
Nr. 4 1.651.68.
Nr. 5 1.601.65.
Nr. 6 1.481.51.
Sample 1.221.80. ,

Gelbes Corn
Nr. 2 1.69. r
Nr. 3 1.561.56.
Nr. 4 1.481.50.
Nr. 6 1.261.31.
Sample 1.251.28.

Gemischtes Corn ,
Nr. 3 1.5,'-1- .5g.

Nr. 5 1.83 1.85.
Nr. 6 1.801.33. -- .

Sample 1.151.21.
Weißer Hafer

Nr. 2 70'2.
Nr. 8 707016'.

Nr. 4 70.
Standard 70.

Smnple 69Vfe,
Noß!zen

fix. 2 l.fC.
Conitie 6fei.'
Nr. 4 99.

ZlineriKa um Hilfe
Amerika soll genügend Truppe nsch

Italien werfen, um die Oestrr
reicher zn vcrtteibcn.

Washington,, 25. Sept. Ergriffen
von der amerikanischen Tapferkeit in
Frankreich, sucht Italien wiederum
um amerikanische Hilfe nach, um die

Oesterrcichcr von Italiens Grund
und Boden zn vertreiben. So der
lautet heute in hiesigen diploijiati.
schcn Kreisen. Das große österrei
chische numerisch: Uehergeivicht in
Italien und die große Stärke der
Alliierten in Frankreich und auf al
len anderen Kricgötheatern über de
ren Gegner bildet die Basis des
italienischen Hilferufs. Auch behanp.
ten die Italiener, daß sowohl vom
mmtanschen als auch vom politis-
chen Standpunkt aus die italienische
Front für einen cntschcidcndcnSchlag
von Wichtigkeit ist. Es wird daraus
verwiesen, daß Oesterreich über eine
Million Maim mehr verfügt, als
Italien und daß jenes Land jährlich
500,000 Mann frische Rekruten ein-zieh- t,

bedeutend mehr als Ätalien.
Tie Politik der Militärs geht da-hi-

an der Westfront die ganze amc.
rikanische Macht zu einem gewaltigen
Schlag zu konzentrieren. Die Jta.
liener in dessen erklären, daß die
Amerikaner ein Einschen haben wer
den und beträchtliche Streitkräfte an
die italienische Front befördern, denn
Amerika könne dieses tun. ohne mit
den Operationen an der Westfront in
Widcrspnlch zu kommen.

Ein Zanbrrwort.

Geld! Auf wen übt diefeZ Wort
chen nicht einen unentrinnbaren
Zauber aus? Wer bleibt glcichgül
tig bei seinem Klang? Es macht
die Menschen jubeln und verzmci
feln, es kann Freunde und Gatten
trennen und ganze Völker entzweien,
cZ kann aber auch zum lichten
Gliicksengel werden, da, wo Armut,
Not und Dürftigkeit Hansen. Glück
und Unglück haftet an feiner Ferse,
Schuld und Sühne, Großmut und
Verworfenheit bis zum Verbrechen!
. Geld! Auch im Fraucnleben
spielt es eine große Rolle l llm
seinetwillen wird die &iel)e verra
ten, die Treue gebrochen, die Ehre
befleckt und das Herz geknechtet!
Seinetwegen werden weder Mühen
noch Opfer gescheut, seinetwegen
Ehen gelöst und geschlossen, Zeiuet.
wegen die heiligen Bande der Fa
milie, die Gesetze der Natur miß
achtet!

Besonders die Frau hüte sich vor
allzu großem Hangnach Geld, denn
es bringt ihr in den seltensten Fäl
len Glück! Ihr Herz und Gemüt
sind anders beschaffen, wie das der
Männer, und finden niemals volle
Befriedigung im äußeren Schein,
im Wohlleben des Reichtums. Be-

sonder die Frau hüte sich, um os
Geldes willen Tinge zu tun, die
gegen ihr besseres Selbst, ihr Schick
LichkeitsgcZühl verstoßen! Ist ihr
Herz nicht verroht, so wird sie nie
die Scham über ihre Handlungsweile
Verlasjen. sondern ihr die Freude an
dem auf solche Weise errungenen
Besitz rauben.

Hütet euch, ihr Mutier und Mad
chen, aber ganz besonders in Ehe
schlichungen einzuwilligen, die nur
des Geldes wegen zustande kommen!
Unter hundert solcher Ehen ist kaum
eine, die sich leidlich glücklich gestal
tet. Besonders ihr Mütter, deren
stolze Pläne meistens nach Rang
und Reichtum sür die Kinder stehen,
ihr vergeßt, daß der Mensch nie ge
nug hat und mag sein Besitz und
Ansehen noch so groß sein! ES wird
immer welche geben, die darüber sie
hcn und den Neid erwecken!

, Wohl habt ihr das Recht, und so

gar die Pflicht, bei Eheschließungen
streng darauf zu sehen, daß hin
reichende Mittel oder Verdienst da
ist, um einen neuen Hausstand zu
gründen, denn an Nahrungssorgen
zerschellt das schönste Eheglück, ober
genehmigt keine Ehe, wobei das
Herz nicht mitspricht, sondern nur
die gute Partie" ins Auge jällt!

Bor, kurzem fand m der
Neuen chirurgischen Klinik in Genf
die Einnihiing eines Tenkmiils für
Professor Girard statt, der von 1014
biZ ISIS Cfarzt des Kantonalspi-tal-s

war. ls ist eine vom Bildhauer
Gallay in Bronze Lkgossene Bäste
des in der Bundttsiadt wohlbetann-U- n

und beliebten früheren Chefarztes
jrn J.iselspital. An der Einwei-hungsfei- er

waren die Kantonal un2
Staötbehörden. Profefsoikn und Stu-dieren-

der Hochschule btiiitHn,

Die Schaffhauser fan
wnalbllnk überg,-!!- am 12. Juni der
Post ein eingeschriebenen Brief, der
eine SchagJnweifunz der (Zisgenos
sensch.zft im Betrage von ty. 50,000
enthielt zzylb am . Äugust ttt
VN chwnzer,,cym Skajlvnaloank rn
Lern Dieser Brikf wnd seitdem
vermißt. ES ist anzunehmen, dß tt,
Ttoenbd teert ift Sänitlicht'.

e!d,nstl!ll!e der Schweiz sind üvl-- k

itxt wrvn?. .

Gver there" verzehre!

An den Nalrungsmlttksvrrsandt wer
den klkstge Anforderungen ge-

stellt werden.

' Washington, 24. Sept. Jeder
anicrikanische in Frankreich stehende

oloat verzehrt an Nahrungsmit
tcln sein eigenes Gewicht innerhalb
37 Tagen. Es wird berechnet, daß
jeder Soldat täglich 4.3 Psund Nah
rung zu sich nimmt, und daS Durch
schnittsgcwlcht deS amerikanische
Kämpfers wird auf 160 Pfund ver
anschlagt. Dadurch erhalt man eine

dee von den kolossalen Nabrungs,
inittclversandt Problemen, die die

Bundesregierung bei Vermehrung
der Armee in Frankreich zu be

wältigen hat. Es erweist sich, daß
für die 1.750.000 Mann, die unsere
Küste bereits verlassen haben, 280,
000,00 Pfund oder 140,000 Ton
nen Nahrungsmittel alle 37 Tage
hinübcrgesandt werden müssen. Bis
nächsten Juli, wenn die Zahl unserer

Truppen in Frankreich auf 4,000.
000 angewachsen sein wird, müssen
wir 320.000 Tonnen Nahrungsmit'
tcl alle 37 Tage hiniibcrscndcn.

Was dieses für die Schiffahr,
bedeutet, ergibt sich daraus, daß wir
während des letzten Juni an alle
alliierten und neutralen Lander
1.701.427.000 Pfund Lebcnsmittc
lieferten. Tas unseren Soldaten zu
liefernde Eilen muß von letzt ab
hiervon in Abzug gebracht werdend
und die Folge ist. daß die Alliier
ten und Neutralen sich mit weniger
behelfen musM.

Gute Wirtschaft.

So gut wie der Staatshaushalt
im großen ein Budget entwirft, muß
jede Familie im kleinen ebenfalls
stritte an einem solchen festhalten
Wo Soll und Haben nicht im rich

tigcn Einklangs mo, )t es gar
schlecht lim die Zukunst, um eheliches

Giück, um Zufriedenheit bestellt.
Es ist eine vielen unverständliche

und doch überall zutreffende Waho
heit, dasz mit dem Wohlstande auch
Xkhe und Einigkeit aushoren. u,ie
rcr idealen Ausfassung zufolge müß
ten ja Menschen, die sich im Glück
uns zum Gluck verbunden, im Un
glück erst recht zueinander halten. In
der Wirklichkeit gestaltet sich die

Cache aber anders...
Zuerst gibt e Poimürfe, Ausla-

gen, Verstimmungen: der Mann ist

gereizt, die Frau nicht geneigt, einen

Tadel hinzunehmen: ein Wort gibt
das andere, und wo ehedem die

schönste Harmonie waltete, erklingt
gar bald die schrille Disharmonie.
iloxcnj v. Stein jagt lehr richtig:
Die Sorge legt ihre kalte Hand

auf Glück und Liebe!" Sie um
diistert die klar'e Stirn, trübt den

Frohsinn, den klaren, unbefangenen
ölick. Toch wie sie bannen?

Wohl gibt es uiworhergefehene
Cchicksalsfchläge, gegen die wir nicht

ankämpfen können: doch viel Zeeli

sches und finaitzielles Elend könnte

hintangehalten werden, wenn man
sich entschließen wollte, gleich zu An
fang für das Hans ein Budget auf
zustellen.

In demselben müßte rubriziert
werden, wieviel jiic jeden Posten des

Haushalts ausgegeben werden darf.
mit pedantischer Genauigkeit , sollte
man alsdann Soll und Haben gegen
einander abwägen und wchl prüfen)
ob nicht hier und da noch Ersparnisse
gemacht und die Ausgaben sür um
wichtige Bedürfnisse den wichtigeren
(Mute gehalten werden können. DaZ

;5?znkenlose Ausgeben ist in man

c'i Fämilien leider derart einge
rissen, daß man nicht weiß, Zoll man
sich mehr über die Sorglosigkeit oder
den Leichtsinn Wundern.

i

Be imAngriffaufKri.
minalbeamte wurde in Berlin ein

gewerbsmäßiger Verbrecher, Wil
heim Wiehner aus E.irnikau, f
schössen. Wiehner war wiederholt,
zuletzt auch mit Zuchthaus, bestraft.
Beatme, die auf Mehldiebe fahnde
ten, stießen am Ostbahnhof auf ihn
und wollten ihn festnehmen. Stall
der Aufforderung, mitzukominen.
Folge zu leisten, sprang dem Kri
niinalwachtmeifier Tedecke an den

Hals, würgte ihn und suchte ihn
rückwärts über ein Geländer in ei-n- eu

Graben zu drängen. Auch den

Kriminaljchutzmann Kuhlney grisf
er tätlich an. Er verletzte ihn durch
Fußtritte und zerriß ihm die Klei
der. Auch die Trohnng der Aeam.
ten, daß sie von ihrer Schußwafse
Gebrauch machen würden, fruchtete
nichts, im Gegenteil, Wiehner ver
doppelte noch seine Wut und rief
Mehlkntschern, die sich in der Nähe
befanden, zu, daß sie ihm helsea
möchten. In dieser Lage wollte der
Wachtmeister ihn durch einen Schuß
in den Oberschenkel kgmpfiinsähiz
machen. In dem Ningkampf nahm
jedoch die Liugel einen andern,
Weg und traf Wiehner so schwer,
daß er nach kurzer Zeit starb.

I st d e r schöne Kindertag vorüber,
wirbst du, wie dein Brot, so auch

Liebe nur im Schweiß deines Angem

geheim gehalten

Paris, 23. Sept. Tie deutsch.

amerikanische Konferenz zwecks Auö.

wechslung von Kriegsgefangenen
wird hinter geschlossenen Türen
stattfinden und die Verhandlungen
geheim gehalten werden, bis man z

einem Resultat gekommen ist. i
lautete eine hier heute aus Bern
emgetrosfcne Depesche.

vahnkommZssion
war voreingenommen

Washington, 25. Sept. Probeer
gcbnisse der Untersuchung seitens der
Examinatoren der Zwischenstaatlit
chen Hyndclskommission haben heute
ergeben, daß die Ncbraska Staats
Eiseiibahnkoinmission, die die Per
tcilung von Waggons für den Ge
treideversandt regelt, ungerechte 9te

geln beobachtete. Der Verband der
Landwirte hatte geltend gemacht daß
die Ncbraska 5ioumiission. bei der
Verteilung der FrachtwaggonSdie
Mühlen und Elevatorbcsitzer zum
Nachteil der individuellen Versender
begünstige.

Deutsche lzetzversuche
bei öen Alliierten

Im Haag, 25. Sept. Es wurde
hier heute berichiet, daß die Deut,
schen Versuche machen, Zwietracht
zwischen den Alliierten zu säen.
Deutsche Flieger haben Pamphlete
auf die britische Linie herabgewor
fen, welche besagen, daß Amerika den

britischen überseeischen Handel und
die Schifsahrt an sich gerissen habe.

ie Briten werden aufgefordert.
Frieden mit Deutschland zn schlie

ßcn, denn nw Amerika habe ein
Interesse an der Fortsetzung deZ

5trieges."

Mus, Straßendienst tun.
W. R. Wilson. seit vielen Jahren

Polizeigericht-Sergean- t, wurde auf
Anordnung von, Polizei-Kommiss-

Rinaer seines Voiii'iis enuwhcn mth
muß jetzt als Schulmann den Ttra
ßendienst versehen. Tie Ursache der
lbsetznng ist nicht bekannt. S.'

-c- hriglcy wurde an Wilson's Stelle
zum Polizcigcricht . Sergeant er
nannt.

Untersuchung verschoben.'
Tie Angelegenheit bezüglich bei

Auffüldens von leeren Schnapsfla-
schen m Douglas County Court
Haus, welche die Gemüter der Coun
tyBeamtcn so sehr ercgte und ge
stern untersucht werden sollte, wurde
von den CountyLommissärcn aus
den 60. Sejuember verschoben. Es
hatten sich gestern blos drei Kom
mifsäre eingestellt und aiißcrdem Hai.
te man die Entdeckung gemacht, daß
eine pezialversammlung nicht gesctz.

mamg cmbcrufeii wurde.

Äleider für belgische Flüchtlinge.
Am ersten Tage der Kampagne

des Roten Kreuz zur Sammlung von
Kleidern für die belgrichen Flücht.
mge, wurden von den Kirchen zehn

große Bündel ltteider nach dem Au- -

ditorium gesandt. Heute werden un
er Leitung von Walter Jardine und

George West in der Stadt Stiefel
und Schuhe gesammelt. Wanne
Kleider die teilweise' abgetragen,
jedoch umgearbeitet iverdcn können.
md besonders erwünscht, ebenso Tck.
en uno inens. Alle Jene, welche
olche Sachen im Hause haben, sol.
en der armen belgischen lüchtliuae

gedenken, die sie nonocndia aebrou.
chen. um sie vor der bitteren Kälte
dcS herannahenden Winters zu schüt.
zen.

Wenn sie hören, daß in Wien eine
Gans mit zweiundfünszig Dollar be- -

zahlt wird, wird über mv,cre Suf.
fragten so etivas ivi? besser Neid
ommen. - .

Marktberichte

Omaha Marktbericht.

'
Omaha, Neb.. 25. Sept.

Rindvieh Zufuhr 10,400.
Becfstiere, stark, 10 1 5c hoher.
Ausgewählte Prime Veeves, 17.50

19.00.
Gute bis beste Beeves, 16.00
17.25.
Mittelmäßige BeeveS, 13.50
15.75.
Gewöhnliche Beeves, 10.00
13.00.
Western Gras Beeves, stark, 10

rl5c höher.
Gute bis beste EraS Beeves, 15
17.25.

Mittelmaßige bis güte BeeveS,

12,0014.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
8,2511.25.
Merikanische Beeves, 0.0011.00.
Liübe und Heisers fest.
Gute bis beste Heisers. 9.7512.
Gute bis beste liühe. 7.508.50.
Mittelmäßige ttühe. 5.257,25.
Gewöhnliche Kühe, 6.25 7.25.
lest.

1

Y
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. London. 24. Sept. Es heißt,
daß durch persönliche Vermittlung
tzer Mutter des Königs Alfmiso
das spanische Kabinett den deutschen

Kompomißvorschlag angenommen
hab. Demselben zufolge verspricht
Teutschland, Spanien sieben inter
nierte Schiffe anzuliefern und die

spanische Flagge, die von Schiffen
weht, die nur im Dienste des spa.
nischen Handels stehen, zu respcktie
ren. So lautet eine Tepesche an
die . Times seitens deren Spezial
korrespondenten aus San Sebastian,

Sozialisten stellen
gewisse Leöittgnngen

Amsterdam,' 24. Sept. Hier
heißt es. das; die sozialistische Reichs,

tagsnwjorität für eine neue Regie
rung Teutschlands eintreten mö
ge, vorausgesetzt dieselbe heißt dir

Fuli.rlcdonsrcsolution gut und er
klärt sich für eine Liga der Natia
nen. Die Sozialisten haben unter

folgenden Bedingungen sich bereit er
klärt, für eine neue Regierung ein,
zutreten:

1. Abschaffung gewisser Paragra,
phen in der Verfassung.

2. Eintreten von mindestens' zwei
oder drei Sozialdemokraten in die

Regiemng. i

3. Besetzung eines wichtigen boli
tischen Amtes, voraussichtlich des Mi-

nisteriums für innere Angelegenbei.
ten, durch einen Sozialdenlokraten.
Als hervorragendster Kandidat wird
in Verbindung damit Friedrich Ebert
genannt, Vorsitzer des Reichstags
HauptauZschusses und Vizepräsident
der sozialdemokratischen Partei.

Influenza im Great
Lake Distrikt

unter Kontrolle
v

Chicago, 24. Sept. Einer Er
klänmg des Kommandanten der

Great Lake Naval Training Station
zufolge ist die dort grassierende In
flnenza unter, 5kontrolle gebracht.
Während der legten 24 Stunden tra
ten 320 neue Fälle auf, gegen 410
während der vorhergegangenen 21
Stunden. Neber die Zahl der im
Hospital befindlichen Kranken oder
Todesfälle wurde nichts bekannt ge.
geben.

Influenza grassiert in Schweden.
Stockholm, 24. Sept. Tie spa.

nische Influenza ist in Schweden
aufgetreten? am Montag

sind hier 69 Personen derselben er
legen.

siiompcrs in Frankreich.
Paris, 24. Sept. Samuel 0wm.

pcrs, Präsident der American Jede,
ration of Labor, ist hier bon London
eingetroffen. Er und die anrcrika
nische Delegation werden morgen
einer großen Arbeiterverfammlung
zu Havre beiwohnen.

Nebrakas Kartoffel Verordnung
u. gutgeheißen.

Nebraöka. Iowa. Missouri, Kan.
sas und Oklahoma bilden eine Nah.
rungsmittel Zoiie und hielten die

Nahrungsmittel . Beamten dieser
Staaten in Kansas Cit eine. Kon.
fcrenz ab. A. C. Lau. Teputy Nah.
rungsmittel Administrator für Nc
braska. der soeben von dort zurück,
gekehrt ist. berichtet, daß die 51onse

renz die Ncbraska Verordnung gut
geheißen habe, welche bestimmt, daß
jisrtoffeln an Versandtpunkten in.
spiziert und gradiert werden inüssen.

Eine andere Verordnung, weiche
von der Zone erlassen wurde, be.

stimmt, daß Farmer Weizen zur
Mühle bringen und genügend Mclsl
mahlen lassen können siir einen 6!

tägigen Bedarf, jedoch nicht mehr,
und sie müssen außerdem Substitute
kaufen zur Rate von eins zn vier.

Soldaten erliegen spanischer

Influenza.
Ncmark N, I.. 21. Sept.

1,800 Soldaten von Eamp Tir be.
fanden sich beute hier in dem Eamp
Vaie Hospital, die alle von der spa
nischen Influenza ergriffen sind. In
150 Mllen hatte sich Lungencntzun.
dung entwickelt und befinden sich die
se Soldaten in kritiickiem Zulande.
Zivischen Samstag Nacht und onn
tag Morgen wurden 34 Todes stille
berichtet.

Soldaten senden Handelskammer
Dankiclircibcv.

N. A. Ellis. A'sistent . omm!s'är,
erhielt Dankes schreiben von Soldsl.
t?n, die sich kürzlich nach Ausbil
du!',gslgerii begebe,? hntlen. Ei.
nc Yi'wu-- rp'fvn frnn hnn ..trrn

mud j., (cßmp szmont. m.,
und ein anderes von Henry A. Ncm.
man in Manhattan, Uans.

Man unterstütze diebische
esse, indem man zu ihrer Lerbrei.,

tna UMct- -

Truppen der Soviet auf KotlaS zu
ruazieyei

Hauptquartier zu Archanalök. 23
Sept. Bolsheviki überfielen eme
südlich von Archanglsk aufgestellte
amerikanische Feldwache, wobei mch
rere Amerikaner fielen: diese irnir
Den mu müitarychcn Ehren bestat.
let.

RSnkgsfshn freit
. Bauerntöchterlein

-

Anifterdam, 23. Sept. König
erdinand von Rumänien hat den

Kronprinzen Carol zu 75 Tagen
strenger Haft verurteilt, weil er ein
Aaucrnmädchen geheiratet hatte.
So lautet eine aus Jafsy hier ein
getroffene Tepesche.

K'pZnfluenza in öen ' '

Armee-Felölage- rn

Washington. 25. Sept. In dem
Camp Tcvens, Mafß.. sind 10,780
Soldaten an der Influenza erkrankt:
im ganzen leiden 22,972 Soldaten
an, dieser Krankheit.

Amerikaner Zn

Deutschland gefangen
Genf, 25. Sept. Tie Amerikan!

sche Rote Kreuzgescllfchaft hat von
Berlin eine Liste erhalten, lmlt.wel
cher sich 200 Amerikaner in den Ge.
fangenenlagern zu Metz. Stuttgart
und Karlsruhe befinden. ; '

Bandit im Gefecht mit Polizei
erschossen.

KansasMy, 25. Scp. Moy Lan
caster alias Kansas City' Blackie",
ein angebliches Mitglied der Lewls
Bande, wurde in einem Gefecht mit
der Polizei geschossen und erhielt
zwei Kugeln durch die Lunge. Tie
Behörde suchte den Banditen wegen
Beteiligung an dein Zugraub auf der
Missouri. Kansas und Texas Bahn,
in der Nähe von Koch, Kansas. Sein
Bruder, Warrcn T. Lancastcr, der
in einem Sause' Schutz suchte, wurde
von der Polizei überwältigt und in
Haft genommen. Drei Polizisten
und ein Soldat wurden während des
Kampfes derwlndet. Roy Lancafter
soll auf dem Stcrelager das Eö'
ständnis gemacht haben, das; er ein
Mitglied der Lcwis-Band- e sei und
erst unlängst einen Kimpf mit der
Colorado Polizei, zu bestehen hatte.
wobei Frank Lcwknnd Roy Sherrill j
in die Hände der Polizei gerieten
Mehrere tausend Personen standen
auf den Straßen und sahen

'

dem
Kampf der Banditen mit der Polizei
zn. ohne daß Jemand verwundet
wurde. ,

Stahlen seidene Socken im Werte von
$50,000.

New Aork, 25. Sept. In Brook,
kyn wurden heute drei Männer vor
den Richter gebracht, die beschuldigt
sind, seidene Socken im Werte von
$50,000 gestohlen zu haben.

öisenblihnkolliston bei Dresden.
London, 24. Sept. 31 Pcrso.

r.cn fanden ihren Tod, als ein
Erpreßzug von Berlin nach Wien
fahrend, nahe Dresden mit einem
anderen Eisenbahnzua Zusammen.
stieß, gemäß einer Tep,?sche an den
Exchange Tlegraph aus Kopen.
bagen. 50 Personen wurden der
kU .

Pcrsonalnotizen.
Arthur Strehlom, . Solin . von

Lcrrn Robert und Frau Strehlom,
bat fein Lffiziersezamcn im Camp
Cherman mit Glanz bestanden' und
ist zum Lcntnant befördert worden:
rr ist zum kurzen Besuch seiner El.
trn hier eingetroffen.

Lcrr Peter Kaiser und Frau von
Falls Citn. Neb,, befinden sich zum
Besuch von Verwanden in unserer
M.tte. '

.
'

Eine berühmte Tchmn'piclerin hat.
fr die Eitelkeit, sich sieis achtzehn
7 il.re jünger zu machen als sie wirk.

ld) war. Sie tat das mich, als sie

eines Tai?cS aU Zeugin vor Gericht
stand. Der nächste Zeuge war ihr
Sohn: nach seinem Älter befragt,

ntmortcte er: Sechs Monate älter
üH meine Mutier."


